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Der Frühling kommt in großen Schritten 
 

 

 

Das Sonnenlicht und die 
wärmeren Temperaturen 
nehmen nun Einfluss auf die 
Stimmung unserer Hunde. Wie 
bei uns Menschen entstehen 
eine Art Frühlingsgefühle. Rüden 
schnüffeln nun mehr als üblich 
und viele Hündinnen werden 
läufig. 
 

Beachte nun besonders die Brut 
und Setzzeit von Vögeln und 
Haarwild. In der Zeit vom 1. April 
bis 15. Juli sollten Hunde an der 
Leine bleiben.  
Denke daran, dass alleine nur 
das Nachstellen der Tiere durch  

einen Hund so viel Stress auslösen kann, dass die Tiere sterben. Somit wird der Halter immer in 
Haftung genommen, wenn sein Vierbeiner ein Tier hetzt oder gar reißt. 
 

Passe auch gut auf, dass dein Hund jetzt nicht anfängt, nach Insekten zu schnappen. 
Ein großes Risiko ist ein Insektenstich im Hals oder Rachenbereich, denn dieser kann durch 
Anschwellung des Bereichs bis zum Ersticken führen. 
 

Leider sind nicht alle Frühblüher ungiftig für unsere Hunde. Achtet darauf, dass eure Hunde nicht 
anfangen zu probieren, ob diese auch schmecken. Das könnte fatale Folgen haben. 
 

Frühlingszeit ist meist auch Fellwechselzeit, diese Zeit dauert im Normalfall 6 bis 7 Wochen. 
Während dieser haarigen Zeit ist eine regelmäßige Fellpflege wichtig. 
 

Bei manchen Hunden sind die Spaziergänge zur kälteren Jahreszeit deutlich kürzer als während der 
wärmeren Zeit.  
Bitte erwartet nun von euren „Wauzis“ keine Höchstleistungen und baut mehr Bewegung immer 
langsam auf. 
Wenn man auf einige Kleinigkeiten achtet, kann man den Frühling wunderbar genießen und sich 
langsam Richtung Sommer bewegen. 
 

Wir wünschen euch viel Spaß bei den ersten warmen Sonnenstrahlen 
 

Eure Redaktion 
 

 
 

Fotos: Gisela Plückebaum/Werner Thiele 
/Nadine Kallenbach/Vera Taffanek 
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Xylit – die unterschätzte Gefahr 
 

 

Viele Menschen haben das Bedürfnis, sich gesünder zu ernähren. Hierfür wird immer wieder der 
Verzicht auf Zucker empfohlen. Da aber das 
Bedürfnis nach Süßem in den meisten von uns 
schlummert, sucht man nach Alternativen, die 
inzwischen immer mehr angeboten werden. Die 
Werbung nutzt das Argument der Zahnfreundlichkeit 
ebenfalls und bewirbt Kaugummis, Bonbons etc. 
eifrig. 
 
Unbekannte Gefahr 
Ein häufig genutzter Zuckeraustauschstoff ist Xylit, 
auch Birkenzucker genannt. Dieser wird aus 
pflanzlichen Rohstoffen, wie Maiskolbentrester, Stroh 

oder Harthölzern hergestellt. Xylit wirkt sich nicht auf den menschlichen Insulinspiegel aus, diese 
Eigenschaft wird sehr geschätzt. 
Was für den Menschen gut sein kann, birgt jedoch eine tödliche Gefahr für Hunde. Den Hunden fehlt 
das Enzym, um diesen Zuckerersatz zu verstoffwechseln, deshalb führt die Einnahme auch von 
kleinsten Mengen zu einer Entgleisung des Stoffwechsels. Der Insulinspiegel im Blut des Hundes stürzt 
ab und der Hund erfährt eine massive Unterzuckerung, die zu einer irreparablen Schädigung der 
Leber zur Folge haben kann, die wiederum zum Tod des Hundes führen kann. 
 
Unterschiedlichste Gründe 
Da mein Mann Diabetiker ist und wir uns beide seit einigen Jahren kohlenhydratarm ernähren, 
verwenden wir häufig Zuckeraustauschstoffe. So habe ich zur Herstellung von Marmelade einen 
Gelierzucker auf Xylitbasis verwendet. Wir wussten, 
dass das gefährlich für Hunde sein kann, aber haben 
dies massiv unterschätzt. Natürlich waren wir 
vorsichtig, der Hund durfte nie unter dem Esstisch 
liegen und wir waren sehr aufmerksam. Aber dann ist 
es doch passiert, in einer Stresssituation tropfte ein 
Klecks dieser Marmelade auf den Boden und der 
Hund war sofort zur Stelle. Wir haben sehr schnell 
reagiert, auf den Rat einer lieben Kollegin bekam der 
Hund sofort einen großen Löffel Honig, dann ging es 
ab zum Tierarzt. Dort gab es für den Hund erstmal 
jede Menge Futter (das gefiel ihm noch gut) und im 
Anschluss ein Brechmittel, damit möglichst viel 
absorbiert und ausgeschieden werden kann. Der 
Blutzucker und der Leberwert waren jedoch bereits 
im roten Bereich. 
 
Dramatische Stunden 
Die anschließende Nacht war nicht einfach, dem 
Hund ging es sichtlich schlecht und wir mussten 
versuchen, den Blutzucker hoch zu halten, mit 
häufigem Messen und ständigem Futterangebot. 
Aber auch das hat der ansonsten sehr gefräßige 
Hund irgendwann verweigert. 
Die Kontrolluntersuchung am nächsten Morgen sorgte für ein Aufatmen, die Blutzucker und 
Leberwerte wurden besser. Zwei Tage später gab es endgültige Entwarnung nach einer 
Abschlussuntersuchung. 
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Unser Hund hat unsere Unvorsichtigkeit zum Glück überstanden, aber so ein Erlebnis wünsche ich 
keinem Hundebesitzer. Es sind wirklich 
auch schon kleinste Mengen an Xylit, die 
lebensgefährlich sind. (Der Klecks 
Marmelade war mit Gelierzucker auf 
Xylit-Basis im Verhältnis 1:3 hergestellt, 
also hatte schon ein Drittel dieses 
Kleckses so eine verheerende Wirkung). 
 
Es passiert so schnell 
Auch die beliebten zahnfreundlichen 
Kaugummis oder Bonbons enthalten 
sehr häufig diesen Süßstoff und es 
kann so schnell mal was 
herunterfallen.  
Diese Warnung gilt explizit für Xylit, 

andere Austauschstoffe, wie Stevia oder Erythrit bergen diese Gefahr nicht. Also bitte, liebe 
Hundebesitzer, seid vorsichtiger als wir, achtet auf die Inhaltsstoffe der ‚gesunden‘ Süßigkeiten, 
damit euren Lieben nichts zustoßen kann. 
 
Schon mal darüber nachgedacht? 
Während meiner Besuche beim Tierarzt wies mich die Tierärztin darauf hin, dass es eine zweite, 
leider ebenfalls unterschätzte Gefahrenquelle im Haushalt für Hunde gibt. Es handelt sich um 
Maiskolben, die im Sommer ja gerne zum Grillen gereicht werden. Die Maiskörner sind nicht das 
Problem, sondern der Strunk. Hunde 
knabbern die Körner nicht ab, 
sondern schnappen sich den Kolben 
komplett oder Stücke davon. Der 
Strunk ist nicht nur unverdaulich, 
sondern kann sich im Darm verkeilen 
und diesen stark schädigen. Auch 
eine Operation kann das Tier dann 
nicht unbedingt retten, der Hund, der 
gleichzeitig mit meinem aus diesem 
Grund behandelt wurde, hat es leider 
nicht geschafft. 
Hier eine Liste einiger Dinge, die es in 
vielen Haushalten gibt und die für 
Hunde aus verschiedenen Gründen 
giftig sind: 
 

 Schokolade: der enthaltene Stoff Theobromin ist für Hunde giftig 
 Weintrauben und Rosinen: enthalten Oxalsäure, diese verursacht schwere 

Nierenschäden 
 Zwiebeln und Knoblauch: kann die Sauerstoffversorgung im Körper beeinträchtigen 
 Obstkerne, Nüsse wie Mandeln und Macadamia: können eine Blausäurevergiftung 

auslösen 
 Alkohol, Kaffee, Cola, bestimmte Teesorten und Energydrinks: enthalten toxische Stoffe 
 Tomaten, Kartoffeln und Auberginen: roh enthalten sie giftiges Solanin, gekocht können 

sie keinen Schaden anrichten. 
 
 
von Sabine Wilms 

 

Fotos: Sabine Wilms 
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Die Welpenstunde 
Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

 

 

 

Die Grunderziehung (für Welpen ab 8 Wochen) 
bietet spielerisches Lernen und Sozialkontakte 
mit Mensch und Hund 
Es gibt Spiel und Erkunden im Tunnel, Zelt, 
Pool und Bällebad für die Hundekinder sowie 
Toben und Rennen im riesigen Auslauf  
 

Außerdem lernt der Welpe alles, was Welpen 
kennenlernen sollten: 
Alltagsgewöhnung und Umweltreize, 
Geräusche, Pferd, Bälle, Kinder, Motorroller, 
Untergründe, Krücken, Rollator, Rollstuhl, 
Regenschirm, Fahrrad…  
 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 5 Minuten vor Beginn der 
Stunde kommen und den Hund 2 Stunden 
vorher nicht füttern. 
Beim ersten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 
 

Wir bieten: Beratung vor Anschaffung eines 
Hundes persönliche Beratung Hilfestellung bei 
Problemen 
  

 

 

Foto:  VIH Foto: Kirsten Martens 
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Goldene Regeln für das Leben mit einem Welpen 
 

 

-Bedenke, dass ich wachsen werde. Was jetzt noch niedlich ist, möchtest Du womöglich in ein paar 
Wochen nicht mehr. 
 
-Ich schlafe mind. 20 Stunden am Tag. Wenn ich das von alleine nicht schaffe, weil alles so spannend 
ist, dann leg mich weg/hilf mir dabei. 
 
-Am Anfang mag ich mein neues Zuhause nicht gerne verlassen. Möchtest Du dennoch mit mir 
spazieren gehen, bitte nur kurze Strecken. 5 Minuten pro Lebensmonat reichen mir aus. Im Zweifel 
trag mich ein wenig und zeige mir, dass die Welt nicht gruselig ist 
 
-Früher hat meine Mama jedes Malheur einfach weggewischt. Ich danke dir, wenn Du es auch so 
machst. Ich brauche ein paar Wochen, bis ich weiß, wo ich hinmachen soll. Helfen kannst Du mir, in 
dem Du mir stündlich zeigst, wo ich das erledigen kann (nach dem Schlafen, nach dem Spielen, 
nach dem Essen, Gassi gehen nicht vergessen) 
 

 
 
 
-Viele Dinge und Geräusche sind für mich neu und unheimlich. Gib mir Zeit, damit ich mich langsam 
an alles gewöhnen kann. 
 
-Ich war noch niemals alleine. Bitte übe das mit mir in kleinen Schritten, in dem Du immer für ein paar 
Sekunden weg bist. Schließe die Türen hinter Dir und ich werde es sicher schnell lernen. 
 
-Ich lerne viel durch gemachte Erfahrungen. Wenn Du nicht willst, dass ich Dich anspringe, solltest Du 
mich nicht streicheln, wenn ich es tue. Aber auch nicht tadeln, denn es ist bei uns Hunden ganz 
normal. 
 
-Ich freue mich sehr darüber, wenn Du mit mir spielst. Sollte ich dabei zu übermütig werden und zu 
feste beißen, dann beende das Spiel einfach, indem du kurz  quietschst und dann weggehst. Meine 
Geschwister haben mir so auch immer Bescheid gesagt, wenn es ihnen zu doll wurde. 
 
-wenn wir spielen, dann wirf bitte keine Bälle für mich. Das ist kein Spiel, sondern Jagd und jagen soll 
ich ja später auch nicht. Im Übrigen ist es auch für meine Knochen nicht gesund. (Ball kein Spiel, 
Stöckchen, etc.) 
 

 

Foto: Julia Kuros 
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Über Sinn und Unsinn der Welpenstunde/Welpengruppe 
Ein Welpe zieht ein 

 
 

Was nun? Macht eine Welpengruppe Sinn oder ist das eher schädlich? 
 

Da gibt es eine ganz klare Antwort: Das kommt auf die Welpengruppe an. 
Wenn Sie einen Welpen aufgenommen haben, dann ist eine gut geführte Welpengruppe eine 
prima Anlaufstelle, um nette Leute mit netten Hunden kennenzulernen, um Informationen zu 
erhalten, um Trainingstipps zu bekommen, um mehr über seinen eigenen Hund und über Hunde 
generell zu lernen und um 
seinen Welpen unter Aufsicht 
mit anderen Hunden 
zusammenzubringen.  
In einer guten Welpenstunde 
dürfen die Welpen 
miteinander spielen, jedoch 
immer aufgeteilt nach Größe 
und Charakter. Immer unter 
Aufsicht von Trainern und 
nicht einfach so 
unkontrolliert. Auch wichtig ist 
es, dass nicht zu viele Welpen 
von nur einem Trainer betreut 
werden. Auch ein noch so 
guter Trainer kann nicht 10 
oder mehr Welpen beim 
Spiel allein im Auge haben. 
Sollte die Gruppe so groß 
sein und nur 1 Trainer dabei 
sein, so wäre zu erwarten,  
dass die Gruppe geteilt wird und nur ein Teil der Hunde gleichzeitig ins freie Spiel kann.  
In einer guten Welpengruppe werden die Grundsteine für ein gutes Hundetraining gelegt. In 
kleinen, welpengerechten Einheiten, werden Übungen durchgeführt (Sitz, Platz, Decke, Medical 
Training, Aufmerksamkeit etc.). Abruf wird immer wieder geübt. Fragen der Hundehalter werden 
gern beantwortet. Die Menschen und Hunde werden ernst genommen und Trainingseinheiten 
werden so angepasst, dass jedes einzelne Mensch/Hunde-Team auch seinen eigenen Weg finden 
kann. 
Theoretische Teile gehören genauso dazu wie Ruhephasen. Eine solche Welpengruppe macht viel 
Sinn. 
Sollten Sie jedoch an eine Welpengruppe geraten wo: 

 

 die Hunde einfach so unkontrolliert raufen und rennen dürfen, so dass u.a. auch Mobbing 
unter den Hunden vorkommt und dass kleine oder ängstlichere Hunde überrannt werden, 
ohne dass ein Trainer eingreift 

 Fragen nicht beantwortet werden 
 eine Stunde nicht ohne Hund im Vorfeld besucht werden darf 

 

dann lassen Sie es besser sein. 
 

Last but not least, hören Sie auf Ihr Bauchgefühl. Fragen Sie den Trainern der Welpengruppe Löcher 
in den Bauch. Schreiben Sie sich Ihre Fragen ruhig auf. In einer guten Welpengruppe, werden 
Fragelisten abgearbeitet. 
 
Andrea 

 

Foto:  Andrea Winter 
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Schwerpunkte: 

 
Sozialverhalten der Hunde 

Orientierung am Menschen 
Beschäftigung 

 

 
 
 

Andrea:    www.winterfaelle.com 
 

 
  

 

 

Fotos:  Andrea Winter 
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Neues aus der Welt der Rasse(listen)hunde 
 

 

Wir waren schon auf einem guten Weg. Die frühere NRW-Ministerin 
Heinen-Esser hatte uns Anfang des Jahres nach einem ausführlichen 
Gespräch eine Anhörung vor dem Landtag versprochen. Kurze Zeit 
später musste sie abdanken, und das Ministerium hatte nur noch eine 
kommissarische Leitung. 
 
Wie geht es weiter? 
Dann kamen im Mai die Wahlen und damit auch eine neue Ministerin, 
Frau Silke Gorißen.  
Die hatte mit den Landwirtschaftsproblemen, für die sie ja auch 
zuständig ist, erst mal den Terminkalender voll, versprach uns aber einen 
Termin. Wir hoffen sehr, dass wir bei ihr auf Offenheit dem Thema 
Rasselisten gegenüber stoßen und die Gelegenheit bekommen, mit 
unseren Fachleuten an entscheidender Stelle diskutieren zu können. 

 
 
 
 
Woanders geht es 
Inzwischen erhielten wir die Nachricht, dass 
Mecklenburg-Vorpommern die Rasselisten 
abschaffen wird. Das neue Landeshundegesetz 
soll ab 2023 gelten und besagt, dass ein Hund – 
gleich welcher Rasse – nur dann als gefährlich 
eingestuft wird, wenn er sich gefährlich gezeigt 
hat. Also dasselbe Prinzip, das auch in Schleswig-
Holstein und Thüringen gilt. Niedersachsen, der 
Vorreiter der Rasselistenabschaffung, hat ja 
seinerzeit so entschieden, dass anstelle einer 
Rasseliste alle Hundehalter einen theoretischen 
und praktischen Nachweis der Sach- bzw. 

Halterkunde führen müssen. Diese Lösung bringt natürlich einen 
wesentlich höheren Verwaltungsaufwand mit sich, hat aber den Vorteil, 
dass tatsächlich vorbeugend etwas getan wird. Bei dem anderen Prinzip 
muss erst etwas passiert sein, bevor man sich Hund und Halter anschaut. 
 
Wir geben nicht auf! 
Wir werden mit Ministerin Gorißen alle Varianten durchsprechen und ihr 
auch einen fertigen Entwurf für ein Landeshundegesetz ohne Rasseliste 
vorlegen.  
Denn die Tierheime sind voll von Hunden, die in der Coronazeit 
angeschafft wurden und nun wegen diverser Vorfälle abgegeben 
werden. Das ist typisch, wenn man zu wenig Hundeerfahrung hat oder 
nur auf das Aussehen, nicht aber auf den Charakter schaut. Und wegen 
Corona konnte ja auch kein Hundetrainer zu Hilfe gerufen werden. Also wurden die Hunde immer 
schwieriger, bis man schlussendlich überhaupt nicht mehr klarkam und sie ins Tierheim abgab.   
Wäre die Anschaffung an einen schriftlichen Sachkundenachweis und einen praktischen 
Halterkundetest geknüpft, wäre das Risiko für dieses Problem und für Beißvorfälle deutlich geringer. 
Das wollen wir erreichen und kämpfen weiter dafür! 
 
(Bericht von Winnie Bürger) 
 

2 Fotos:  Winnie Bürger 

Foto:  Tierheim Düsseldorf 
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Ein paar Kniffe und Tricks 
heute: Targettraining 

 
 

Heute dreht sich bei mir im Block alles um sogenannte Targets (auf Deutsch „Ziel“). Ein Target hilft mir 
bei meinem Hund, viele Tricks aber auch Alltagssituationen zu bewältigen.  
 
Aber was ist eigentlich ein Target?  Ein Target kann alles sein. Ich bestimme einen Gegenstand 
oder auch einen Körperteil, den mein Hund mit der Pfote, mit der Nase, mit der Schulter oder auch 
mit dem ganzen Körper berühren soll.  
 
Ich erläutere das mal im Einzelnen:  
 
 
Pfotentarget:  
 
Beispiel 1) Ziel ist es, dass der Hund seine Pfote 
gegen die hingehaltene Hand berührt.  
Beispiel 2) Hund berührt mit seiner Pfote einen 
auf dem Boden liegenden Teppich  
 
 
Nasentarget:  
 
Hier soll der Hund die Gegenstände mit der 
Nase berühren. (Anstupsen oder auch 
dauerhaft be-rühren) 
Beispiel: Hund berührt mit seiner Nase einen Ball 
oder auch einen Targetstab 
 
 
Körpertarget: 
 
Hier kann jeder Körperteil des Hundes genutzt 
werden –  
Beispiel : Hund legt sein Kinn auf die 
ausgestreckte Hand ab. 
 
 
Looktarget:  
 
Dies ist dann für Fortgeschrittene – hier ist Ziel, 
dass der Hund ein Objekt nur anschaut und 
nicht berührt.  
 
 

 
 
Das Training 
 
Ich beschreibe das Training mal im Detail. 
Entweder ich nutze das in einem der 
vorgenannten Aus-gaben beschriebene „Clickertraining“ – oder ich arbeite mit einem Markerwort, 
um den Hund für das richtige Verhalten zu belohnen.  
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Beispiel Pfötchen geben:  
 
Ich brauche – gute Laune – einen Hund – Leckerchen und vor allem Geduld. 
Ich verstecke ein Leckerchen in meiner Faust und zeige die geschlossene Faust meinem Hund. Dieser 
wird versuchen, mit dem Maul das Futter zu bekommen. Wir sitzen das aus. 
 Als nächstes wird unser Trainingspartner versuchen, mit der Pfote an die Hand zu gehen. Das ist 
bereits der erste Punkt, wo ich das entweder mit einem Click  oder dem Marker Wort bestätige und 
auch das Leckerchen gebe. Dies muss bestimmt 15-20 mal gefestigt werden – bis der Hund die Idee 
hat:  wenn ich mit meiner Pfote die Faust berühre – dann gibt es die Belohnung.  
Dies kann auch einmal mehrere Tage dauern. Wenn das gut funktioniert, fängt man an ein 
Wortkommando aufzubauen. Der Hund sitzt vor uns – und es hat schon 2-3 mal sicher geklappt. Dann 
habe ich wieder einen Leckerbissen in der Hand – der Hund hebt die Pfote und ich sage dann das 
Kommando z.B. „Pfötchen“. Berührt er dann die Hand, benutze ich den Clicker oder sage das 
Markerwort und er bekommt seine Belohnung. Dies muss wirklich oft wiederholt werden  
 
Beispiel Hund soll sich auf einen Bodentarget – z.B. Matte setzen: 
 

Hier brauche ich wie immer gute Laune – 
Leckerchen, Hund und eine Matte.  
 
Ich platziere den Hund vor der Matte und schaue 
die Matte einmal an. Der Hund wird überhaupt 
nicht wissen, was er machen soll. Ich lege meine 
Hand mal drauf und kann auch gerne mal ein 
Leckerchen drauf werfen. Sobald der Hund auch 
nur mit einer Pfotenspitze die Matte berührt, 
belohne ich mit Clicker oder Markerwort und mehr 
Leckerchen. Auch hier wird er im ersten Moment 
nicht wissen, warum er belohnt wird. Deswegen ist 
es hier wichtig, diese Übung ebenfalls ganz oft zu 
wiederholen, bis der Hund den Zusammenhang 
verstanden hat. Wenn der Hund als schon die 
Matte sieht und von alleine hinläuft – könnt ihr das 
Training erweitern ( z.B. „Sitz“)  oder auch schon ein 
Kommando etablieren (z.B. Target) Dies dauert 
auch wieder einige Zeit.  
 
Um Euch das Training zu erleichtern, versucht bitte, 
nicht die ganze Zeit mit dem Hund zu reden. Das 
irritiert ihn – und es kann passieren, dass er Euch 
später nicht mehr zuhört. Auch bitte nicht 
ungeduldig werden – der Hund braucht eine 
gewisse Zeit, um zu erkennen, dass er jetzt mit Euch 
arbeiten darf. Sofern er etwas nicht korrekt macht – 
reicht ein Wort aus wie z.B. „Schade“ und ihr lenkt 
Euren Hund um und startet in Ruhe neu.  

 
Bei vielen Hunden reichen 2-4 Minuten Training erstmal aus. Diese Übung lastet den Kopf des Hundes 
ganz schön aus, da er selber denken muss. 
 
 
 
Eure Anke mit Faina und Sirius 

 

Fotos des Berichts: Carmen Förster 
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Termine mit und um den Hund 
 

 

Dogs&Fun Messe Dortmund: 
vom 12. bis 14. Mai 
Die Messe ist täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 
Tickets gibt es ausschließlich im Onlineshop 
Eintritt Erwachsene 12€ / Hund 3€ 
 

Besucher dürfen sich auf ein spektakuläres Programm freuen. Von Rassehundwettbewerbe bis 
über Dog Diving gibt es jede Menge zu sehen, erfahren und bestaunen. 
Bitte Impfnachweis des Hundes mitbringen. 
 

Messe Dortmund GmbH 
Westfalenhallen 
Rheinlanddamm 200 
44139 Dortmund 
www.dogs-and-fun.com 
 

Hunderennen Dortmund: 
Hundefreunde Westerfilde 
23.04.2023 Start: 10.30 Uhr 
Hunderennen aller Klassen 
Startgebühr: 12,00€ 
 

Es besteht Leinenpflicht auf dem Gelände des Hundeplatzes. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und gute Laune bringt ihr selber mit. 
Bitte den Impfausweis des Hundes mitbringen. 
 

Hundefreunde Westerfilde 
Ringstr. 22 
44357 Dortmund Westerfilde 
HundefreundeWesterfilde@gmx.de 
Karola Börstinghaus 0157-58216887 
 

  

 

Foto:  Kristina Gartmann 
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Hundefreizeit an der holländischen Nordsee:  Breskens  
Team Gaby & Murphy 

 
 

Zur Karnevalszeit sagen viele Helau und wir kehrten dem ganzen Faschingstrubel einfach den 
Rücken. 
Nach ca. 3 Stunden Autofahrt erreichten wir das Meer und verbrachten dort wunderschöne 
ruhige Tage am Strand. 
 
In unserem Chalet Park waren Hunde herzlich willkommen und jetzt im Rückblick wusste man, 
dass eigentlich kaum jemand ohne Hund dort wohnte. Im Park selber ging alles sehr gesittet zu 
(Hunde an der Leine und genügend Kotbeutelständer). Leider wurden auch hier die Tüten 
teilweise vollkommen übersehen und es entstand ein kleiner „Fremdschämfaktor“. 
Keine 5 Minuten weiter begann der endlose Sandstrand und dort ist wie fast überall um diese 
Jahreszeit Hundefreilauf angesagt. In meinen Augen ging es dort trotz vieler Hunde aber auch 
eher gesittet zu. Man achtete auf seine Hunde, und bis auf wenige Ausnahmen war es sehr 
friedlich. 
 

 

 
An fast jedem Strandabschnitt konnte man mit den Hunden zum Kaffee trinken einkehren und 
dort wurden alle versorgt. 
 

 

 
Es war ein rundum gelungenes Wochenende 
in der zu Hause so närrischen Zeit. Aber auch hier sagen Bilder mehr als viele Worte. 
 
Wer mal hin möchte: www.europarcs.de 
(Die Chalets sind sehr eng aneinander gebaut, was aber außerhalb der Saison nicht stört) 
 
Gaby und Murphy 

 

Fotos: Andrea Diek & Gaby Schwarze 
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TASSO 
Europas größtes kostenloses Haustierregister 

 
 

Der Schutz unseren Tieren gegenüber fängt schon mit dem Setzen und der Registrierung eines Chips 
an. Denn ist das Tier erstmal weg, ist die Not sehr groß. 
Im Vermisstenfall nützt die Chipnummer oftmals nur, wenn ein Tier auch - z.B. bei Tasso - registriert ist. 
Diese Organisation ist sehr erfolgreich und kann jährlich ca. 99.000 Tiere an ihre erleichterten Halter 
zurück vermitteln. 
 
Das  kostenlose Tasso-Prinzip funktioniert folgendermaßen: 
Lassen sie ihr Tier beim Tierarzt kennzeichnen, der Chip wird unter die Haut injiziert und verwächst ganz 
einfach mit dem Gewebe. Er enthält lediglich einen Zahlencode, den man mit einem passenden 
Gerät auslesen kann. Diese Zahlen geben deinem Vierbeiner ein Leben lang Schutz und behindern 
das Tier in keiner Weise. 

 
Sobald die Kennzeichnung geschehen ist, 
wird die Registrierung bei Tasso nötig. 
Nicht jeder Tierarzt macht das automatisch, 
und es ist gut nachzufragen oder direkt 
selber zu registrieren. Somit werden die 
Nummer und die Angaben des Halters in 
der Haustierdatenbank gespeichert und 
sind für die Mitarbeiter jederzeit abrufbar. 
 
Sie erhalten automatisch die Tasso-Plakette, 
die man gut am Halsband oder Geschirr 
befestigen kann. Sollte es zum Fund eines 
Hundes kommen, weiß der Finder in jedem 
Fall sofort, an wen er sich wenden kann. 
 
Um einen unkomplizierten Service zu leisten, 
wurde auch eine App erstellt. Diese App ist 
kostenfrei und dort können auch andere 
Tierhalter bei der Suche nach vermissten 
Vierbeinern helfen oder selbst verschiedene 
Sachen rund um die Registrierung nutzen. 
 
Eines der wichtigsten Ziele von Tasso ist es, 
Tiere vor dem endgültigen Verschwinden 
zu schützen. 
Sollte die Katze oder der Hund gestohlen 
worden sein, ist es möglich, dass der Dieb 
versucht den Chip zu entfernen. Somit zählt 
manchmal jede Minute, um an Tasso eine 
Meldung zu geben. 
Es gibt in der App auch die Möglichkeit,  

diese mit einem GPS Tracker zu verbinden und somit Tier und Halter wieder zusammen zu führen. 
 
 
Passt immer gut auf eure Hunde auf und seit euch jeder Verantwortung, die ihr tragt, täglich bewusst. 
Eure Redaktion 
 
Wer mehr Informationen möchte schaut einfach unter:  www.tasso.net 

Fotofreigabe durch Internetseite 
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Wer hätte es gedacht! 
Team Kirsten & Anthony 

 
 

 
Eine Deutsche Dogge namens Anthony steht (fast) vor der 
Führerscheinprüfung.  
 
 
Die Frühjahrsprüfung werden wir wohl nicht schaffen, aber die Prüfung im 
Herbst ist unser Ziel.  

 
 
Es ist eine große Herausforderung, einen Hund zu konditionieren, 
der keine Belohnung in Form von „Hundekeksen“ annimmt; 
zumindest keine „Kekse“ beim Training und bei Ablenkung. Wir 
arbeiten nun einige Monate in der Prüfungsrunde, ich bin so stolz 
auf diesen Dickkopf. Ich hätte nie gedacht, dass liegenbleiben 
und Sitz mit großer Distanz zu mir möglich gewesen wäre. Einfach 
klasse, es funktioniert, ohne Kekse und nur mit verbaler Belohnung 
oder Streicheln. Kommandos 
ohne Leine, naja, wir haben 
noch was vor uns. 
 
 
Das Arbeiten auf dem Platz ist 
nicht unbedingt seine 
Lieblingsbeschäftigung, aber 
er hat große Freude am 
Freilauf mit so vielen 

verschiedenen Rassen und liebt diesen. Anthony geht Konflikten 
aus dem Weg, mit nun 3 Jahren ist er wohl erwachsen und 
grummelt schon mal, wenn ihm etwas nicht passt. Alles aber 
sehr vorsichtig und „klar“ im Kopf.  
 
Eine tolle Entwicklung, wenn auch langsam und mit viel Geduld. 
 
von Kirsten 

 
 
 

 

     Liebe VIH – Mitglieder     
 

 

Habt Ihr Lust, einen kleinen Bericht für unsere Zeitung zu verfassen? Natürlich sollten dabei Euer Hund 
bzw. die Erlebnisse Eures Hundes im Mittelpunkt stehen. 
 

Wir freuen uns auf Eure Zuschriften bis zum .2023 – digital per Mail an: vih-redaktion@mail.de 
oder analog auf Papier, wenn wir uns auf dem Platz sehen! 
 

Eure  Gaby & Murphy  
Kirsten & Gustav & Anthony 
Gudrun & Samu & Stella 
Anke & Faina & Sirius 

 

Fotos: Kirsten Martens 
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Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Termine werden von den Trainern bekannt gegeben. 

Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, können die Trainer sehr gerne angesprochen werden. 

 

Andrea 
www.winterfaelle.com 

Kurs: 

Locagility / Hoopers montags nach Absprache 

Rally Obedience freitags nach Absprache 

Scent Detection dienstags nach Absprache 

Mantrailing Termine werden bekannt gegeben 

Veranstaltungen 

Bingo: wird bekannt gegeben 

Orientierungsspaziergang: Auf Anfrage 

Social Walk: Auf Anfrage 
    

Angie 
www.hundetraining-clf.de 

Kurs: Teatime 

montags - 16.00 Uhr 

montags - 17.30 Uhr 

montags- 19.00 Uhr 

dienstags - 17.30 Uhr 

Auf Anfrage 

Leinenführigkeit 

Anti-Giftköder-Training 

Rückruftraining 
   

Scarlett 
www.dogsio.de 

Workshop in Planung: Gymnastricks (Vorder- und Hinterhand) 

Physiotherapie auf Anfrage 
   

Ninja 
www.ncz-fotografie.de 

Hundefotografie nach Absprache 

 

 
 

 
 

 

Foto: Andrea Winter Foto: Yvonne Dicken 
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Giftköder Suchhunde im Einsatz 
Nicole Momma Hundetraining 

 
 

Nicole Momma ist ausgebildete Hundetrainerin aus Essen, hat ihre eigene Hundeschule und ist 
ehrenamtlich  mit ihren Hunden für die Giftköder Suchhunde im Einsatz. 
Gleichzeitig bildet sie diese Suchhunde auch aus und steht jedem Interessenten mit Rat und Tat zur 
Verfügung. 
 
Giftköder-Suchhunde können das Leben anderer Vierbeiner retten: 
 
Überall in unserer Natur können Giftköder versteckt und für unsere Vierbeiner lebensgefährlich sein. 
Meistens wird eine Scheibe Wurst mit Gift, Nägeln oder Klingen gefüllt. Was wir auf unseren Wegen 
nicht sehen, hat der Hund schon lange in der Nase. Oft hilft dann auch kein „Nein“, „Aus“ oder „Pfui“ 
mehr und der Hund hat es schnell verschlungen. 
 
Die größte Herausforderung der Suchhunde ist daher: Den Köder unter Anstrengung zu finden, aber 
nur anzuzeigen und nicht zu fressen. 
Im Prinzip kann jeder Familienhund ein solcher Suchhund werden, er sollte jedoch Spaß an der 
Zusammenarbeit mit uns Menschen haben und soziale Kompetenzen aufweisen. 
Er muss aber auch Sicherheit haben, denn dort wo gesucht wird, herrscht oft Trubel oder andere Art 
von Ablenkung. 
 
Leider sind soziale Netzwerke voll von Fehlmeldungen der Giftköderfunde oder es ist nur eine 
Vermutung und gibt keine Beweise. Einzelne Meldungen nehmen die Trainer für Übungszwecke 
heraus. Sie sammeln Informationen der Melder des Köders und suchen die Stellen ab. Aber oft  
 

 

 Foto: Nicole Momma 
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entpuppen sich die Warnmeldungen als nicht bestätigt. 
 
Manchmal sind es auch nur vergiftungsähnliche Symptome, die der Hund nach dem Laufen zeigt. 
Sollte der Hund versterben, bleibt vieles oft unklar. 
 
Allerdings ist die traurige Vergiftungsproblematik von Hunden immer wieder aktuell und man sollte 
die Gefahr sehr ernst nehmen. Kranke Menschen (Hundehasser?) gibt es leider überall!!!!! 
 
Auf der Homepage von www.giftkoeder-radar.com können Funde gemeldet werden. Ein Team 
von Tierärzten und Veterinärämtern überprüft die Meldungen und informiert die Halter (App 
erforderlich) der betroffenen Region. 
 
Es gibt also neben den sehr hilfreichen Anti-Giftköderkursen für Hund und Halter auch die 
Möglichkeit den eigenen Hund als Suchhund auszubilden. 
 
Wer genauere Details über Ausbildung und erforderlicher Prüfung wendet sich bitte direkt an: 
 
 
Nicole Momma 
www.nicole-momma-hundetraining.de 
Telefonnummer oder auch WhatsApp: 0151-22305066 
 
 
 
Die Redaktion bedankt sich für die tolle und informative Zusammenarbeit 
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Kommandos für (meine) Hunde 
Team Vera & Mali & Chico 

 
 

Eindeutige Kommandos sind für Hunde ganz wichtig. Das sage ich unseren Mitgliedern beim Training 
immer wieder. Welches Wort man für welches Verhalten verwendet, ist dabei völlig egal. Allerdings 
sollte sich Frauchen oder Herrchen klar sein, was sie/er bei welchem Wort von seinem Hund 
erwartet. 
So kam mir die Idee, mal zu überlegen, welche Kommandos d.h. Worte meine Hunde denn kennen. 
Mali ist jetzt 12 und Chico 7 Jahre alt. Da kommt schon einiges zusammen: 
 

 
 
schau;    aufpassen;   sitz;    platz;    steh;    down;    Seite;    leg dich;    streck dich;    warte;    bleib;   
weiter;    zurück;    raus da;       ab;    schnell schnell schnell;    langsam;    Fuß;    hier;    ran;    komm;   
andere Seite;    Wechsel;    rum;    ks;    hinter;    home;    dreh dich;    hopp;    drüber;    durch;   
Podest;    runter;    Pylone    bring;    tragen;    zieh;    danke;    such;    Feuer;    Gummi;    Schlüssel;   
Geld;    Sla-lom;    Tunnel;    rechts;    links;    voraus;    lauf;   ok;    fertig;    touch;    stubs;    Pfote;   
Guten Tag;    Kopf;    Leine;    Ball;    da rein;    guckguck;    ksch;    nein;    aus;    lass es;    wehe;   
Klappe;    schade;    super;    Häuschen;    Decke;    geh schlafen;    mach;    Wasser  

 

 

Natürlich kommt es auch darauf an, wie ich die Worte ausspreche. Das „danke“ z.B. für „gib es mir 
in die Hand“ klingt freundlich; das „aus“ für „spuck es sofort aus“ ist viel energischer und lauter. Und 
Körpersprache und Handzeichen unterstützen viele Kommandos. 
 

von Vera mit Mali und Chico 

 

Fotos:  FairyLusion Photo Art 
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„Wer weiß denn sowas…?“ 
 

 

Eine Sachkundeprüfung für Hunde - ein Hundeleben lang gültig. Eigentlich alles gut zu wissen!! 
 
Aber leider verblasst das dafür erlernte Wissen im Laufe der Jahre und bekommt immer mehr Lücken. 
Deshalb werden ab jetzt in der VIH-Zeitung 3 oder 4 Fragen (natürlich mit Antworten zur Überprüfung) 
gestellt werden aus dem 

A) Fragenkatalog zum Sachkundenachweis nach dem Landeshundegesetz NRW für Halter von gefährlichen 
Hunden gemäß § 3 Abs. 2 (4 Rassen) und Abs. 3 (im Einzelfall gefährlichen Hunden) und Hunden 
bestimmter Rassen gemäß § 10 Abs. 1 

sowie der 
B) Sachkundeprüfung für Hunde gemäß § 11, Abs. 1 LHundG NRW 

(20/40er Hunde) 
 

 
 
Quelle: www.rhein-kreis-neuss.de 
Quelle: www.tieraerztekammer-nordrhein.de 
 
 
 
 
Frage1:  
 

 
 
Frage 2: 
 

 
 
Frage 3: 
 

 

 

Foto: Gaby Schwarze 
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HUNDEFREILAUF NEUSS 
 

 

Seit etwas mehr als 1.Jahr gibt es den Hundefreilauf Neuss.  
 
Seinerzeit wurde er mit Andrea Winter und Simone Hartstein gegründet. Simone ist ins 
Sauerland gezogen und Andrea hat weniger Zeit, also wupp´ ich das alleine.  
 
Was ist ein Hundefreilauf? Eine eingezäunte Fläche von 2000qm. hier treffen sich überwiegend 
Mensch/Hunde Teams, die sonst nicht frei laufen können, da der Jagdtrieb zu stark oder die 
Hunde aus sonstigen Gründen nicht frei laufen können oder dürfen.  
 

Aber hier ist es so, dass der Trainer dabei ist, um  eventuell 
beginnende Streitereien zu schlichten, Fragen zu beantworten 
oder nette Gespräche zu führen.  
 
Samstags von 10.30h bis 11.30 kann der Hund soziale Kontakte 
erlernen, sie vertiefen oder im Rudel rennen und spielen.  
Danach gibt es eine Junghundstunde, in der gespielt, aber 
auch gearbeitet wird.  
Mal Leinenführigkeit, Distanzarbeit, körpersprachliches Arbeiten, 
Degility oder auch um zu lernen zu warten. 
 
Welpen sind natürlich auch gerne gesehen, samstags morgens 
um 9.30h.  
 
Bitte anmelden, falls einer kommen möchte oder mal 
reinschnuppern will.  
 
Ich freue mich auf Euch. 
 
Bis dahin Eure Sylvia Klein mit Smoke 
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Termine für das Jahr 2023 
   

Sonntag 09.04.2023 Ostersonntag - PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Samstag 06.05.2023 Führerschein 1.0 Frühjahr 

Sonntag 07.05.2023 Führerschein 1.0  Frühjahr- PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Sonntag 25.06.2023 Fun-Rally - PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Samstag 08.07.2023 Spaß-Tag – kein Training! 

Samstag 16.09.2023 Führerschein 1.0 Herbst 

Sonntag 17.09.2023 Führerschein 1.0 Herbst - PLATZ GESCHLOSSEN!! 

Sonntag 03.12.2023 Letzter Trainingstag 2023 

Samstag 09.12.2023 Weihnachtsfeier 

Sonntag 31.12.2023 Silvesterfreilauf 

Samstag 13.01.2024 Erster Trainingstag 2024 

   

   

   

   
 

  

 

Foto: Julia Kuros 
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Unser Vorstand 
 

 
 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

 
 
 
Katrin 
Haas 
 

 
 
 
Harald 
Elsässer 
 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende Schatzmeister 
   

 
 
 
Andrea 
Winter 
 

 
 
 
Marlies 
Dirk 
 

 Schriftführerin Beisitzerin  

Fotos: VIH Neuss 
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Gewonnen 
Fotoshooting bei Regine Heuser 

 
 

Ich hatte wieder mal ohne jede Hoffnung an einem Gewinnspiel bei Facebook teilgenommen und 
doch tatsächlich ein Studio Fotoshooting bei Regine Heuser in Kürten gewonnen. Da war die Freude 
sehr groß und ein gemeinsamer Termin wurde auch schnell gefunden. 
 
Dieser Termin war so schön und herzlich, dass ich euch über Regine und meine Eindrücke berichten 
möchte. 
 
Wir wurden wirklich sehr lieb empfangen und während Murphy das Studio erschnüffelte, hatten wir 
genug Gesprächsthemen, um erstmal miteinander warm zu werden. 
Die Chemie zwischen uns stimmte sofort, und so konnten wir schnell loslegen. Murphy war erst sehr 
interessiert, und dann kamen bei ihm doch erste Bedenken, ob das so wirklich richtig ist, was er da 
gerade macht. Auf eine Kiste springen oder einfach nur so da zu sitzen, ist schon was anderes, als 
wenn da jemand mit einer Kamera vor einem auf der Erde liegt und dieses Gerät dann auch noch 
ab und zu piepst oder gar blitzt. Schnell hatte er `raus, dass er beim Pieps Ton schon wegspringen 

musste, um dem hellen Blitz 
auszuweichen.  
 
Aber Regine ist eine Profifotografin 
und holte viel aus ihrer Trickkiste, um 
doch ein paar Bilder von ihm 
machen zu können. Ich denke, dass 
die Leckerchen auf der Kamera mit 
am besten gewirkt haben. 
Bewundert habe ich auch ihre 
Geduld mit mir. Denn Leckerchen 
zum falschen Zeitpunkt zu geben, 
war eine meiner besten Künste, 
wobei es auch manchmal schwer 
war, rechts und links zu 
unterscheiden. Wer mich kennt, 
weiß ganz genau, was ich meine. 
 
Am Ende kamen wunderschöne 
Bilder dabei raus, und das Ergebnis 
ist klasse. 
 
Regine bietet neben Fotoshootings 
auch exklusive Foto-Workshops an 
und ist Bestseller Autorin. 
Schaut doch mal auf ihrer Seite: 
www.regineheuser.de vorbei, dort 
erfahrt ihr noch viel mehr. 
 
Wir hatten jedenfalls einen tollen 
Gewinn und können sie 100% weiter 
empfehlen. 
 
 
Gaby und Murphy 

 

Foto: Regine Heuser 
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Übungsstunden 
 

Der Verein Internationaler Hundefreunde e.V. 

bietet  die Übungsstunden auf dem 

VIH-Hundegelände / 

Bataverstraße 190 / 

41462 Neuss 

zu folgenden Zeiten an: 

 

Mittwoch 

17:00 bis 17:45 Uhr Leistungsgruppe 

18:15 bis 19:00 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

   

Samstag 

13:30 bis 14:15 Uhr Leistungsgruppe 

15:00 bis 15:45 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Sonntag 

11:00 bis 11:45 Uhr Leistungsgruppe 

12:15 bis 13:00 Uhr alle anderen Gruppen 

14:00 bis 15:00 Uhr Welpenstunde 

 

 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 

 

Welche Hundegruppe zum Spielen auf den Platz darf, entnehmt  

bitte dem Schild in der Schleuse! 
 

Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 
 

 

Foto: Marco König-Schäfer 
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Unsere Trainer 
   

 
 
Andrea 
Diek 
 

 
 
Andrea 
Winter 
 

 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

   

 
 
Frank 
Wenzel 
 

 
 
Holger 
Vaassen 
 

 
 
Julia 
Teichelmann 
 

   

 
 
Katja 
Förster 
 

 
 
Kerstin 
Vaassen 
 

 
 
Marco 
König- 
Schaefer 
 

   

 
 
Melanie 
Driesen 
 

 
 
Nadine 
Mauritz 
 

 
 
Ninja 
Czimmek 
 

   

 
 
Regina 
Schröder- 
Grondstra 
 

 
 
Scarlett 
Müller 
 

 
 
Vera 
Taffanek 
 

   

 
 
Yvonne 
Dicken  
 

  

Fotos: VIH Neuss 
 



Seite 30 

 

Herzerwärmend: 

Assistenz-Hund "Aldo" tröstet Kinder beim Zahnarzt! 
 

 

Ecuador: - Das gab es so wohl noch nicht. Ein Hund wird zum Seelentröster für verängstige Kinder - 
während der Zahnarzt-Behandlung! 
 
"WeRateDogs" gibt dem tapferen Labrador eine 14/10-Bewertung. Meisterklasse sozusagen!  ©  
 

 
 
Dass die niedlichen Vierbeiner eine unbeschreibliche Ruhe ausstrahlen können, ist kein Geheimnis 
mehr. Assistenzhunde aller Art helfen Menschen mit Schwerbehinderungen durch ihren Alltag. Aber 
nicht nur das! 
 
Jetzt gibt es in Ecuador den ersten Zahnarzt-Assistenz-Hund. Sein Name ist Aldo und bereits auf den 
ersten Blick lässt er alle Herzen schmelzen. 
 
Die Bilder dazu wurden auf Twitter von der Seite "We Rate Dogs" gepostet. Auf den Fotos ist der 
Assistenzhund namens Aldo zu sehen, der die Kinder während der Behandlung tröstet und sich an 
sie schmiegt. 
 
Aldo ist als "emotionaler Assistenzhund" mit besonderen Fähigkeiten ausgebildet, die es ihm 
ermöglichen, während der Behandlung bei den Kindern zu bleiben. 
 
"Er hilft ihnen, Stress abzubauen, ihr Vertrauen in den Zahnarzt zu stärken und ihr Selbstwertgefühl zu 
verbessern", so die Bildunterschrift des Twitter-Beitrages. 
 
 
(Von Emma Schwarze) 
 

Screenshot/Twitter/WeRateDogs 



 

 

 

 

Website: www.vih-neuss.de 

Facebook: Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebook Seite) 

  VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  
 

 

 

Foto:  Nicole Pfeiffer 



 

 

 

 

 
 


